
Einstimmung aufs Fest
Adventlicher Nachmittag im evangelischen Gemeindehaus Hücker-Aschen

¥ Spenge/Hücker-Aschen
(ker). Draußen herrschten fros-
tige Temperaturen, drinnen
verbreiteten Kerzen und Tisch-
gestecke eine wohlig-warme
Weihnachtsstimmung. Im Ge-
meindehaus Hücker-Aschen
hatten sich Jung und Alt zu Kaf-
fee, Kuchen und musikalischer
Unterhaltung eingefunden.
Der Anlass für diese gemüt-

liche und gesellige Zusammen-
kunft war die Einladung der
evangelischen Kirche zum „ad-
ventlichen Nachmittag“. Die
traditionsreiche Veranstaltung
sei etwas „zum Einstimmen auf
die Weihnachtszeit“, sagte
Pfarrfrau Susanne Dremel-
Malitte.
Nachdem der Posaunenchor

Hücker-Aschen/Großaschen
den Nachmittag eröffnet hatte,
sang Pastor Sergej Klause, der
Pfarrer Markus Malitte vertrat,
zusammen mit den Besuchern
das Adventslied „Macht hoch
die Tür“. In seiner anschlie-
ßenden Andacht vertiefte er das
Thema Advent.
Am gut bestückten Büffet

hatten dieAnwesendendieQual
der Wahl. Verschiedenste Ku-
chen und Torten, die Gemein-

demitglieder und Frauenhilfe
gespendet hatten, standen zur
Auswahl. Während sich die ei-
nen beim Kaffeetrinken mit ih-
ren Tischnachbarn unterhiel-
ten, schauten sich andere an den
aufgestellten Verkaufstischen
um. Hier wurden neben Bü-
chern handgemachte Strümpfe,

Tischdecken und Topflappen
angeboten.
Auch an die jüngsten Gäste

wurde gedacht. Für sie gab es
ein Bastelangebot: Buntstifte,
Papier und Aufkleber lagen be-
reit, so dass sie ihren eigenen
Adventskalender gestalten
konnten.

Abgerundet wurde der
Nachmittag durch eine Darbie-
tung des Blockflöten-Ensemb-
les „SpEnger Flötet(t)“ unter
Leitung von Birgit Höke.
Hans-Dieter Vordtriede zog

das Fazit: „Es ist ein fröhliches
Beisammensein, ein wirklich
netter Klönnachmittag.“

Sorgte für musikalische Unterhaltung: Das Blockflöten-Ensemble „SpEnger Flötet(t)“ unter der Leitung
von Birgit Höke. FOTO: KAI-SÖREN KERKHOFF

Hajo Lübben zieht sich
als Vorsitzender zurück

Mobilagenten unter neuer Führung

¥ Enger/Spenge (nw). Es war
ein bewegender Augenblick, als
der Bünder Hajo Lübben,
Gründungsvorsitzender der
Mobilagenten, den Delegierten
der Mitgliederversammlung des
Vereins in Kirchlengern be-
kannt gab, dass er sich aus dem
Amt des Vorsitzenden – nach
fast zehn Jahren – zurückzie-
hen möchte.
Rücksicht auf die Gesund-

heit einerseits und notwendige
Weiterentwicklungen in den
Tätigkeitsfeldern der Mobil-
agenten durch „frische Kräfte“
andererseits nannte er als seine
Beweggründe. Und schlug mit
Heinz-Wolfgang Meier aus
Minden einen langjährigen
Weggefährten aus der ÖPNV-
Politik zu seinem Nachfolger
vor. Vor wenigen Tagen in ei-
ner Feierstunde zu seinem Ab-
schied aus der aktiven Politik im
Kreis Minden-Lübbecke als
„Mister ÖPNV“ bezeichnet,
bleibt Meier auch in Zukunft
diesem Metier treu – mit neu-
en spannenden Aufgaben und
einer Vision zu den Zielen der
Vereinsarbeit, an deren Reali-
sierung er mit dem Vorstand
und den ehrenamtlichen Mit-
arbeitern arbeiten wolle, wie er
selber in seiner Antrittsrede vor
der Mitgliederversammlung
bekundete.
Der Verein Mobilagenten

wurde 2005 gegründet. We-

sentliche Aufgabe der ehren-
amtlich tätigenMobilagenten ist
die Information zu den Fahr-
plan- und Tarifangeboten des
ÖPNV in den Kreisen Herford
und Minden-Lübbecke. Sie be-
treuen jeweils bestimmte Kom-
munen in ihrem Wohnumfeld
und kennen sich dort dement-
sprechend gut aus, um fun-
dierte Fahrplaninformationen
zu geben.
Weitere Informationen un-

ter www.mobilagenten.de.

Hört auf: Hajo Lübben aus Bün-
de gibt den Vorsitz der Mobil-
agenten ab.

Skatfreunde zeigen
großen Ehrgeiz

Adventsturnier mit Freizeitclub Westerenger
¥ Enger/Spenge (nw). Die
Spenger Skatfreunde richteten
in diesem Jahr das traditionelle
Advents-Einzelskatturnier aus.
Die freundschaftliche Begeg-
nung kurz vor Weihnachten
zwischen den Spengern und
Westerengeranern verläuft
schon seit Jahren in einem har-
monischen Rahmen. Trotz al-
lem ist für jeden Skatfreund der
Ehrgeiz groß, einen Spitzen-
platz zu belegen.
Das Turnier fand diesmal im

Generationentreff inEnger statt.
Unter Zugrundelegung der
Deutschen Skatregeln, wurde in
zwei Durchgängen von je 40
Spielen das Turnier gewertet.
Die besten Sieben erhielten
kleine Geldpreise und waren

über ihre Spielstärke hoch er-
freut.
Sieger dieses Einzelturniers

wurde Heinz Locker, vor den
beiden Spengern Erwin Wicke-
meyer und Günter Holle. Als
Vierter qualifizierte sich Rudolf
Holtmann vom Freizeitclub
Westerenger. Auch der Fünfte
Horst Pieper, als auch der
Sechste Oskar Rolletscheck so-
wie der Siebte Siegfried Ha-
senpusch kamen in die Wer-
tung.
Anschließend und auch

während des Turniers wurden
gemeinschaftlich über die
Spielabläufe eifrig diskutiert,
was die freundschaftliche Be-
ziehung beider Clubs unter-
streicht.

Erfolgreich gespielt:RudolfHoltmann (v. l.),Horst Pieper,GünterHol-
le, Heinz Locker, Erwin Wickemeyer, Oskar Rolletscheck und Sieg-
fried Hasenpusch waren die besten Teilnehmer des Adventsturnieres.

Konzert zumZuhören undMitsingen
Widukind Chor begeistert mit eindrucksvollem Gesang und abwechslungsreichem Programm

VON JEANNINE GEHLE

¥ Enger.Melodisch klingen die
ersten Töne einer Geige durch
die gemütlich erleuchtete
Stiftskirche in Enger. Dann
fallen die Sängerinnen und
Sänger mit klaren, kraftvollen
Stimmen ein, die den ganzen
Raum erfüllen. Beim CAN-
Tart-Konzert „Seht die gute
Zeit ist nah“ läutete der Wi-
dukind Chor Enger unter Lei-
tung von Hans-Martin Kiefer
die Adventszeit ein und be-
geisterte sein Publikum in der
bis zum letzten Platz gefüllten
Kirche mit stimmungsvollem
Gesang. Astrid Nantke und
Markus Gorski begleiteten die
Sänger an Violine und Kla-
vier.

„Musik ist eine internatio-
nale Sprache. Sie geht über
Grenzen und Länder hinweg“,
sagte Christoph Ogawa-Müller,
Kantor und künstlerischer Lei-

ter von CANTart, bei seiner Be-
grüßung. Und das bewies der
Chor eindrucksvoll. So sangen
die Sängerinnen und Sänger ne-
ben deutschen Stücken auch la-
teinische und englische Lieder
wie „Laudamus te“ und „You
raise me up“.
Mit „Hoosianna“ hatte der

Chor sogar ein finnisches Lied
einstudiert, bei dem die Musi-
ker mit fünfstimmigem Gesang
beeindruckten. „’Hoosianna’

hat in Finnland ungefähr den
Stellenwert wie bei uns ’Oh du
fröhliche’. Es darf dort bei kei-
ner Weihnachtsfeier fehlen“,
erklärte Volker Faust, der die
Idee hatte, das Lied zu singen.
Und auch ansonsten bot der

Widukind Chor seinem Publi-
kum ein abwechslungsreiches
Programm. So gab es neben den
Liedern auch kleine Weih-
nachtsgeschichten zu hören, die
genau wie der musikalische Teil

mal besinnlich und nachdenk-
lich und mal fröhlich und lus-
tig waren.
Eine ganz besondere Atmo-

sphäre kam auf, als der soge-
nannte „Kleine Chor“ des Wi-
dukind Chors beim Lied „Ma-
che dich auf werde Licht“ mit
Teelichtern in die Kirche ein-
zog, um im Licht der Kerzen in
den Gesang einzustimmen.
Für Gänsehautstimmung

sorgten die Solo-Auftritte von
Susanne Fröhlke, Brigitte Diek-
mann, Carina Andersohn und
Frauke Altvater, die mit ihren
glockenhellen Stimmen die Zu-
hörer verzauberten. Mit der So-
nate e-Moll von Mozart war ein
reines Instrumentalstück dabei,
bei dem Astrid Nantke und
MarkusGorskieindrucksvoll ihr
Können zeigten.
Doch bei dem adventlichen

Konzert war nicht nur Zuhö-
ren gefragt. „Jetzt singen Siemal
und der Chor hört zu“, for-
derte Dirigent Hans-Martin
Kiefer das Publikum vor dem
Lied „Seht die gute Zeit ist nah“
auf. Und auch später war noch
ein paarmal der Einsatz der Be-
sucher gefragt. So ernteten sie
ein großes Lob des Dirigenten,
als sie „Er ist die rechte Freu-

densonn“ imKanon sangenund
auchdas letzteLied„Machthoch
die Tür“ sang das Publikummit
dem Chor gemeinsam.
Donnernder Applaus und

Standing Ovations belohnten
den Widukind Chor für seinen
eindrucksvollen Auftritt, der
wohl bei allen in der Kirche vor-
weihnachtliche Stimmung auf-
kommen ließ.
„Das Ganze hat mir sehr gut

gefallen“, sagte Johannes Jose
nach dem Konzert. Anneliese
Müller zeigte sich begeistert.
„Das Zusammenspiel zwischen
den Sängern und auch, wie zwi-
schendurch die einzelnen Stim-
men herauskommen – das alles
war sehr schön“, fand sie.Harmonisches Duo: Susanne Fröhlke (l.) und Carina Andersohn san-

gen zusammen „Laudamus te“.

Mitmachen
¥ Der Widukind Chor
Enger freut sich immer
über neueMitglieder und
lädt Interessierte ein,
einfach mal mitzusin-
gen. Die Proben sind
freitags von 19.30 bis
21.30 Uhr in der Jugend-
musikschule in Enger am
Lehmkuhlenweg 16. (jg)www.nw.de/enger

MEHR FOTOS

Kraftvoll: Die Sängerinnen und Sänger des Widukind Enger legten bei ihrem Auftritt in der Stiftskirche Enger viel Gefühl in ihren Gesang. FOTOS: JEANNINE GEHLE

Zeit für Kunst
¥ Spenge-Bardüttingdorf
(nw). Für Kunstfreunde und
interessierte Besucher öffnet die
Künstlerin Andrea Ridder am
Sonntag, 7. Dezember, von 11
bis 18 Uhr ihr Atelier zum tra-
ditionellen Winterfest. Die
Gäste sind eingeladen, Einbli-
cke zu gewinnen in die Ar-
beitswelt der Künstlerin, ein
wenig Atelierluft zu schnup-
pern und dabei auch zu stö-
bern. Es hat bereits Tradition
sichbeim„OffenenAtelier“über
die neuenArbeitenundüberdas
neue Kursangebot zu informie-
ren und sich mit anderen
Künstlern auszutauschen. Im
Dezember hat es dabei immer
einen ganz eigenen, besonde-
ren, vorweihnachtlichen
Charme, über die alte Deele zu
kommen, die dann ein wenig
nach Glühwein duftet und dann
die Ausstellung zu betreten. Zu
sehen sind neue Arbeiten, die
2014 entstanden sind.
In Kursen und Workshops

gibt die Künstlerin ihre Kennt-
nisse und Erfahrungen in Bar-
düttingdorf in zahlreichen Kur-
sen weiter. Weitere Informati-
onen erhalten gibt es unter:
www.andrea-ridder.de oder Te-
lefon 01 71-1 65 73 44, Atelier
Andrea Ridder, In der Mark 25,
Spenge-Bardüttingdorf.

AdventlicheMusik zu
meditativen Texte

Konzert in der Marienkirche
¥ Spenge-Wallenbrück (nw).
Musikalisches und Besinnliches
zum Advent ist am Sonntag, 7.
Dezember, in der Marienkirche
Wallenbrück zu hören. Das
Konzert unter dem Motto „Er
kommt, der Friedefürst“ be-
ginnt an diesem Tat um 17 Uhr.
in der Marienkirche Wallen-
brück.
Beteiligt sind der Posaunen-

chor Wallenbrück, der Kir-
chenchor Wallenbrück, Chor
Grenzenlos, ein Gambenquar-
tett sowie Horst Nölle, Block-
flöte. Pastorin Elke Berg spricht
meditative Texte.
Im Anschluss ist Gelegenheit

zum Beisammensein bei Tee
und Gebäck. Am Ausgang wird

für die Sanierung der histori-
schen Orgel in der Marienkir-
che gesammelt.
„Viele haben die Advents-

musik vom vorigen Jahr sicher
noch inguterErinnerung“,hofft
Chorleiter und Organist Dr.
Hinrich Paul auf viele Besu-
cher.
AmWochenende 13. und 14.

Dezember ist wieder Weih-
nachtsmarkt an der St. Mar-
tinskirche in Spenge. Am Stand
des Fördervereins „Orgel Wal-
lenbrück“ werden unter ande-
rem Informationen zum Fort-
gang der Orgelrestauration und
auch CDs mit Musik von der
Wallenbrücker Orgel angebo-
ten.


